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KINO-PROGRAMM Telefon 081 413 15 87
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www.kino-arkaden.chDas neue 3D-Digital-Kino

Freitag, 11. März 2011
18.00 Drive Angry Rache auf vier Rädern. Actionfilm mit Amber Heard, Nicolas Cage

und William Fichtner. Deutsch
20.30 We Want Sex Bewegendes Drama über den Kampf einer Gruppe englischer

Frauen um Gleichberechtigung. Präsentiert von den Business-
Frauen Davos und dem Cinema Arkaden. Deutsch

Samstag, 12. März 2011
15.00 We Want Sex Drama. Präsentiert von den Business-Frauen Davos und dem

Cinema Arkaden. Deutsch
17.30 The King’s Speech Die Geschichte des stotternden englischen Königs George VI.

Drama, ausgezeichnet mit vier Oscars. Deutsch
20.30 Just Go with It– Ein Junggeselle erfindet sich eine Ehefrau. Romantische Komödie

Meine erfundene Frau mit Adam Sandler, Jennifer Aniston und Brooklyn Decker. Deutsch

Sonntag, 13. März 2011
15.00 Kokowääh Komödie mit Til Schweiger und seiner Tochter

Emma Schweiger. Deutsch
17.30 We Want Sex Drama. Präsentiert von den Business-Frauen Davos und dem

Cinema Arkaden. Deutsch
20.30 The King’s Speech Die Geschichte des stotternden englischen Königs George VI.

Drama, ausgezeichnet mit vier Oscars. Deutsch

Montag, 14. März 2011
18.00 127 Hours Die wahre Geschichte des Extremkletterers Aron Ralston,

der 127 Stunden in einer Felsspalte gefangen war. Deutsch
20.30 Drive Angry Rache auf vier Rädern. Actionfilm mit Amber Heard, Nicolas Cage

und William Fichtner. Deutsch

Dienstag, 15. März 2011
18.00 Small World Krimi-Drama nach dem Roman von Martin Suter.

Mit Gérard Depardieux. Deutsch
20.30 Just Go with It– Ein Junggeselle erfindet sich eine Ehefrau. Romantische Komödie

Meine erfundene Frau mit Adam Sandler, Jennifer Aniston und Brooklyn Decker. Deutsch

Mittwoch, 16. März 2011
16.00 Gullivers Reisen Familienvorstellung. Deutsch*
18.00 Kokowääh Komödie mit Til Schweiger und seiner Tochter

Emma Schweiger. Deutsch
20.30 Black Swan Psychodrama über eine ehrgeizige Primaballerina.

Mit Natalie Portman, ausgezeichnet mit einem Oscar. Deutsch

Donnerstag, 17. März 2011
18.00 The King’s Speech Die Geschichte des stotternden englischen Königs George VI.

Drama, ausgezeichnet mit vier Oscars. Deutsch
20.30 Dschungelkind Nach dem Bestseller von Sabine Kuegler. Ein Aufeinanderprallen

zweier verschiedener Kulturen. Deutsch *
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KULTURPLATZ
Ihre Veranstaltung in der Davoser und
Klosterser Zeitung und der Prättigauer Post.
Werbemacher
Buchdruckerei Davos AG, Promenade 60, 7270 Davos Platz
T 081 415 81 91, F 081 415 81 92, werbemacher@budag.ch
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Tonangebend im Davoser Kulturleben

SScchhwweeiizzeerr KKllaavviieerrttrriioo
«In meinen Tönen spreche ich»

Szenisch-musikalische Erzählung um die Ereignisse um Robert
und Clara Schumann und Johannes Brahms

Fr. 30.00 Eintritt
Fr. 27.00 AHV oder Gästekarte
Fr. 25.00 KGD und KGK Mitglieder
Fr. 15.00 Studenten und Lehrlinge

Patronat: Bettina und Peter Holzach

Vorverkauf: Destination Davos Klosters Tel. 081 415 21 21

Abendkasse ab 19.45 Uhr geöffnet.

Als Hollywood in Klosters war –
Mysteriöses um einen Mythos

Der renommierte Geschich-
tenerzähler Hans Peter Lit-
scher («Die tausend Tode der
Maria Magdalena Brettschnei-
der») hat sich auf Spurensu-
che begeben: Greta Garbo, die
«Göttliche», die nach 1941 in
keinem Film mehr mitwirkte,
hat die Sommer jeweils in
Klosters verbracht; in einer
Wohnung im Haus «Chött»
oder im Zimmer 410 des Ho-
tels «Pardenn».

Stalker und
Fussfetischist
Bei der Spurensuche stiessen
Hans Peter Litscher und Pro-
duzent Mathias Balzer auf ei-
nen Wohnwagen, der seit Jah-
ren beim Grüenbödeli stand
und einem gewissen Casper
Caflisch gehörte, der später
spurlos verschwand. Caflisch,
besessen von der Schauspiele-
rin, richtete in diesem Wohn-
wagen eine Art Garbo-Mauso-
leum ein, wo er zahlreiche
Artefakte der von ihm so ver-

ehrten Leinwandgöttin horte-
te: Bilder, Zeitungsausschnit-
te, Videos oder Gedichte. Der
ehemalige Schuhverkäufer
soll, wie die Garbo selber, von
Schuhen besessen gewesen
sein, lernte sein vergöttertes
Idol jedoch nie persönlich
kennen.
Nur zu gerne hätte die Garbo
in einer geplanten Verfilmung
des «Zauberberges» von Tho-
mas Mann mitgespielt – Lit-
scher konnte das Drehbuch
ausfindig machen, und Georg
Tabori, der die Suche danach
aufgegeben hatte, habe Tränen
in den Augen gehabt, als ihn
Litscher über den Fund infor-
miert habe. Überhaupt ist es
erstaunlich, was Hans Peter

Litscher alles gefunden hat:
Von einer Seife über Klei-
dungsstücke und Röntgenbil-
der bis hin zu Küchenutensi-
lien.

Schon lange fällig
Zu der Ausstellung an der
Diethelmpromenade gesellen
sich geführte Rundgänge, die
es sich lohnt zu besuchen. So-
mit hat Hans Peter Litscher,
zusammen mit «Alpodrom»-
Produzent Mathias Balzer ge-
schaffen, was schon lange nö-
tig gewesen wäre: dass Klos-
ters seinem geheimnisvollsten
Gast endlich einmal die Ehre
erweist. Wäre da nicht die
Sammlung von Caflisch gewe-

sen, sähe das Ergebnis aller-
dings eher mager aus.
Doch hinter allen Gegenstän-
den stehen die Geschichten
der Leute, die Kontakt mit der
Garbo gehabt haben; so ist
auch Johannes Zoja, der ein-
mal für die verblühende Holly-
wood-Grösse Alphorn gespielt
hat, mit von der Partie.
Litscher, der auf seiner Spuren-
suche mit «Bekannten» der
Garbo zahlreiche Gespräche
geführt hat, besitzt die nötige
Distanz, aber nicht die erfor-
derliche Begeisterung für den
Stoff: «Wenn man mit Leuten
von Klosters redet, so hat man
auch das Gefühl, die können
wirklich aus einer Mücke ei-
nen Elefanten machen, und

dadurch, dass sie die Garbo
einmal irgendwo angesprochen
haben, wird quasi eine Odys-
see draus oder ein Ilias.» Denn
jeder weiss in Klosters eine
Garbo-Geschichte zu erzäh-
len. Oder wie es schon der
Komponist Org Schapolski for-
mulierte: «Die Lüge ist oft
wahrer als die Wahrheit – aber
das ist eine Lüge, nicht wahr?».

«Con Garbo nei Grigioni», von und mit
Hans Peter Litscher. Installation:
Diethelmpromenade und Hotel
«Pardenn», 12. bis 20. März.
Aufführungen: 12./13./15./17./18. März,
jeweils 20 Uhr; 19. und 20. März, jeweils
17 Uhr; Beginn der Aufführungen im Hotel
«Pardenn» – Abschluss bei der
Promenade (warm anziehen). Vorverkauf
über Tel. 081 288 37 24 oder
www.kulturschuppen.ch.

Was heute Gstaad oder St. Moritz ist, war in den
1960er-Jahren Klosters. Heutzutage, wo Stars
allgegenwärtig sind – im Fernsehen, Internet und in
den Köpfen, mutet die Spurensuche nach einem der
grössten Hollywood-Stars wie archäologische
Sisyphusarbeit an: Greta Garbo wusste ihre Spuren
geschickt zu verwischen. Doch nicht clever genug für
Hans Peter Litscher. Der Geschichtenerzähler hat
Unglaubliches ans Tageslicht gefördert und zeigt dies in
einer Ausstellung in Klosters.

Coni Allemann

Geschichtenerzähler Hans Peter Litscher: Nicht die Garbo, sondern
der «Schatz» rundum ist interessant. zVg

Johannes und Irène Zoja untermalen die Aufführung mit
Alphornklängen für die «Göttliche».

Freitag, 11. März, 21.00 Uhr:
JAZZ: Gilad Atzmon & Orient House Ensemble

Gilad Atzmon ist ein Saxofonist, dem mit seinem
Quartett ein Brückenschlag zwischen westlich ge-
prägtem Jazz und arabischem Musikverständnis
gelingt. Resultat ist ein groovender Oriental-Jazz.

Samstag, 12., bis Sonntag, 20. März:
AUSSTELLUNG: «Con Garbo nei Grigioni»

Details siehe Artikel oben.

Mittwoch, 16. März, 20.30 Uhr,
Freitag, 18. März, 20.30 Uhr:
KINO: «Ninotschka»

Zur Ausstellung und den Aufführungen von «Con
Garbo nei Grigioni» zeigen wir den Klassiker, worin
sie eine pflichtbewusste sowjetische Kommissarin
spielt, die mit einer Delegation nach Paris reist, um
einen Teil des zaristischen Juwelenschatzes zu
verkaufen.
USA 1939, sw, E/d, ab 12 Jahren

Freitag, 18. März, 19.00 Uhr:
KONZERT & DINNER: Dana Gillespie

Blues-Abend mit Essen im Restaurant «Chesa
Grischuna», Reservationen: Tel. 081 422 22 22.

VORVERKAUF/INFO
Am RhB-Schalter Klosters Platz oder online:
Folgen Sie den Links auf unserer Website:
www.kulturschuppen.ch.


